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Flörsheim , den 14, Mai 1.907.
teSnZ Neuerungen auf den Bahnhöfen aus Anlaß der Tarif.

den Berliner Bahnhöfen werden jetzt mit Rück-
^ «uf öie in Kraft getretene Tarifresorm vor dem jedes-

üS ? . SetnÄugeg aus dem entspechenden
»iiah ‘e'8 Öt0̂ e angebracht , die in deutlicher Schrift

ü-ven, ov der betreffende Zug ein „zuschlagfreier Ellzug"
tieill.. »̂1 Schnellzug " ist. Diese Orien-
b>Me 'R  ' lDeC btl0tn £‘lie  anerkennenswerte und nachahmens-

der̂ ^ Etbadeu, 11. Mai. Kurz vor drei Uhr begab sich
^ «a .^ l allein im offenen Automobil durch o,e zu beigen
tz. einer dichlgedlaugten Menschenmengeumjäumten
^u -ö-n nach d.m Hanplbahrchof, um O-.t Kaiseuu, weiche
fieff. i v ‘̂ Ur0  Sonderzugcs um 3,15 Uhr hier eu.
)vlm," ö« empfangen. Zn zwei we.telen Alltpmob leu
a°iu » Gcneruiütjuiunt Exzellenzo. Scholl und die Flüget-
Slüiein!<n  v . Ftuvevurg und Major v. Reumann.
Ue lt »'^ "re Herren öeö Hvjstaaus. Auch ewige
Aiai »ähren an, welche,pater vomG.fotge ihrer
den»r- ,,°^ utzt wurden. Se. Majestät begab sich durch
Htoluv?  r °Û ben  Üürstensteig und promenierte mit dem
8tbu7e‘ ,̂:a’l0enten Ulli)^solgl von den Herren feiner Um-
dem "uf diesen. auf und nieder, bis wenige Minuten vor

'!̂ eh6ten-Vi 'tpuntt. 3,15 Uhr, die Ankunft des kaisir.
Mui .. ^ "^ uges gemeldet wurde. Als erste entstieg Ihre
fl,. , Qt Mi h . lbr \ ° - , '
d" jl.chst begtUtzt. Sodann begrüßte ver Monarch die
jpt»»ze,stu Arexandru Viktoria von Schleswig- Holstein, Die
0le  Braut de- Prinzen August Wilhelm sowie die Damen
^ad Herren vom Gefolge ver Kaiserin. Rach kurzem Auf»
^dhalt bestiegen beide Majestäten«nt der Prinzessin Al xandra
^ 'ktoria bas kaiserliche Automobil und fuhren, von ver
Irrenden Menjchenmeilge auf das lebhafteste begrüßt, nach
Jw Schloß. Die Lame» und Herren jotglen in ven anderen
Automobilen und Wagen. M.t dem fahrplanmäßigen Zuge,

Uhr, traf Prinz August Wilhelm, von Bon» kommend,
^ eu, und vegub sich gleichfalls zum Kgl. Schloß.
» Wiesbaden, 13. Mai. Die Serenade der vereinigten
^iesvavener Mannergesangvereine vvr dem König!. Schloß
^dete den Höhepunkt deS g-stugen Tages. Der Schlvßplatz

tili überaus festliches Giprüge durch die falbensplühenve
Beleuchtung deS RatyauseS, des Gebäudes der GaS- und
^ "»sikwetke. Große Kohlenfeuer auf einigen GaSlanvetabern
ĉ dylen das festlicheG.präge. Der ganze Platz war IN eine
VUlle von Licht getaucht und erschien fast taghell. Kopf an
Wt stand dicht gedrängt b>s >n die e,nmünoenden Straßen
^ "nn o,e harrende Menge. Nach 9*/* Uhr rückten die
? "̂gcr ui geschlossenem Zuge unter Bvrantritt der Kapelle

FüstlierregimentSv. GerSdorsi und flank.ert von Leuten
;j£ sie'willigen KkU-rweyc uul K.enfackeru auf den Schloß-

und nahmen gegenüber dem Schloß Ausstellung. Punkt
zehn Uhr verkündeten brausende Hurraruse das Heran»

"' h«li d.s Kaise.PaareS, welches gleich daran, lai geschlossenen
Automobil ins Schloß emfützr. Wenige Minuten daraus
Bchter.en bte Majestäten, lebhaft beglützt, auf dem Balkvn
"Ud alsbald st.egen d.e mächtigen Kränge von „Die H-mmel
^ymen deS Erw.gen Ehre" fererlich und getragen von einem
«"Otöpftgsn Mannerchor in die Lüste empor, dirigiert vom
^"ptUmeister Pseisiel-Mainz und begleitet von der Kapelle

ÄüstllerregimeutS. Innig und ergreifend fch.oß sich hieran
. £ Bverrag der beiden nächsten Bvllslieder „Wer hat dich,
J* fchöner Wald" und „Ja einem kühlen Grunde". Den
^luß machte der Vortrag von „WllhelmuS von Nuffanen".
*>«iüe Maje,täten, sowie auch die übrigen fürstlichen Herr-
^ °llen vpplaudielten lebhaft nach jedem Bvtlrage. Die
^nge P,ntz säumte, war nun nicht mehr zu
Vtü en‘ ®ie  durchbrach den Rmg der Schutzmannfchaft und
l Urmte bis zum Schloß vor, die Schutzmannschaft zurück-
^dugend. Huie schmenkeud und mit Tüchern wehend»— die

"wnaiyymn- wurde gesungen. Die kaiserlichen Herrschaften
lai^ " dieser gewaltigen Bvikekundgebung sichtlich übel-
."'cht und erfreut. Grüßend und winkend traten sie «ach
klben Seiten deS Balkons hin und dankten lebhaft für die
"Usendsacher, stürmischen, sich immer wiederholenden Jubel.

Q?h üet  degeisterten Menge. Alle», die der Serenade bet-
U haben , w»rd sie in bleibender Erinnerung fein,
rn Biebrich , 13. Mai. Der Ausstellungsführer, der im
^ £"uge des Gewerbeverein» und unter Redaktion deS Preß.

ausfchuffes zur B .ebricher Gewerbeausstell,, zugleich auch
als Festschrift anläßlich der 63. Generabsammlung des
Gewerbevereins für Nassau, herausgegebeworden ist, liegt
nunmehr fertig vor. Er umfaßt 96 Seitcund ist für den
angesichts der prächtigen Ausstattung deS erkchens außer-
ordentlich niedrigen Preis von 30 Pfg. sch, jetzt zu haben.
Es dürfte unsere Leser interessieren, wenn >r sie in Nach»
stehendem mit dem Inhalte des AusstellungÄhrers in kurzem
Auszug bekannt machen. Der textliche II deS schmucken
Bändchens beginnt mit einem poetischen üillkommevsgruß
für die große Anzahl der zur 63. Generwersammlung des
Gewerbevereins für Nassau elscheinenden Alegierten, welche
aus allen Teilen deS ichönen naffauifche Heimatsbezirkes
nach der aufblühenden Rheisstadt herbeiella werden. Möge
das herzliche Willkommen ein freundliches Ego in allen Herzen
finden. Dann folgt sn kurzer, ober alles unfassender Schilde,
rung die G.sch.chte Biebrichs. Sie ist km Abdruck bereits
ersch-en-ner Darstellungen, ftnbern der Lerfasfer hat die
große Liebenswürdigkeit gehabt, seme bewährte Feder für
eure ganz neue Bearbeitung zur Verfügung zu stellen. Die
Geschichte des B.ebricher Gewirbeverems ist von berufener
Seite aufs ausführlichste in einem umfangreichen Artikel de.
handelt worden, aus dem man «sieht, welch schönes Wachs¬
tum der schon von allem Anfang an kräftige Baum durch,
gemacht hat. Mit der Veranstaltung der jetzigen Ausstellung
fügt der Biebncher Gewerbeverein ein neues Ruhmesblatt
seinen Erfolgen an. — In dem dann folgenden Abschnitt
kann der Leser des Führers einen Rundgang durch Biebrich
unternehme». Der Serfüff« - - **
kommenden Ausstellungsbesucher, welche sich das Büchlein
zulegeo, mit Interesse den anschaulichen Rundgang mitunter-
nehmen werden. In der Artikelserie Bilder aus der Amöne-
burger und Biebncher Großindustrie wird dem Leser ein
recht umfassendes Bild von der von Biebrichs Lebensinteresfen
so hochwichtigen Großindustrie gegeben. Es schwebte bei
Einbeziehung dieses Teiles der Redaktion des Ausstellungs¬
führers der G-danke vor, daß es ollen Lesern erwünscht sein
würde, das allgemein wissenswerte über die hiesige Groß¬
industrie zu erfahren. Der auf die Ausstellung am meisten
Bezug habende Teil des Ausstellungsführers bildet daS Ver¬
zeichnis der ausstellenden Firmen Mit näherer Erläuterung
der ausgestellten Gegenstände. Diese Rubrik ist unter der
eigenen Mitarbeit der Aussteller entstanden. Der AuSstellungs-
besucher erhält beim Stud um dieses Teiles ein außerordent.
l>ch anschauliches Bild von dem Umfang der Ausstellung.
— Gleichzeitig gibt der Preßausfchuß eine offizielle Postkarte
heraus, die nelen dem schönen Biebncher Rheinpanorama
auch eine wohlgelungene Adbildung der Ausstellungshalle
zeigt. D>efe Karte wild gleichzeitig mit dem Führer ange-
boten werden, 2 Karten kosten 15 Pfg., 3 Karten 20 Pfg>
für den abgerundeten Betrag von 50 Pfg. erhält man also
den Ausstellungsführer und 3 Postkarten! — D.r eventuelle
UebeNchuß aus dem Verkauf deS Ausstellungsführers und
der Postkarten kommt der Kasse des Ausstellungs-Unter-
nehmenS zu gute.

Frankfurt a. M ., 10. Mai. E,n 44jähriger Tram-
bahleved.ensteier in Bockenheim, der an einer nervösen Krank-
heil litt, erhielt von seinem Arzt ein Linderungsmittel ver-
schrieben. Er nahm die Dosis aus einmal. Nach kurzer
Zeit brach der Mann tot zusammen. Zur gerichtlichen
Sektion wurde die Leiche nach dem Bockenhetmer Friedhose
gebracht.

Hanau, 11. Mai. Im nahen Ravolzhausen erkrankte
ein in einerZ.egelri beschäftigter junger Italiener an Genick-
starre. Er wurde in daS Hanauer Landkrankenhaus gebracht.

Darmstadt. 11. Mai. Die Zweite Kammer hat heute
vormittag die vorliegende Tagesordnung erledigt und sich
darauf auf unbestimmte Zeit vertagt. Voraussichtlich tritt
sie im Juni wieder zusammen und wird dann auch die Wahl-
rechtsreformvoclage beraten.

Ludwigshafeu, 11. Mai. Die Schutzmannschaft, die
in der ganzen veifügbaren Stärke ausgerückt und mit der
Gendarmerie in einer Gesamtstärke von ungefähr vierzig bis
fünfzig Mann am Platze anwesend war, erwies sich der UN.
geheuren Menjchenmasse gegenüber als machtlos. Die
Arbeitswilligen, die feit Wochen die Zimmermannsche Leim,
foblik nicht verlassen hatten, wurden unter starker Schutz-
mannseSkorte herausgeführt. Auf der Straße drang die
Menge auf sie ein und verfuhr übel mit ihnen. Steine und
armd.cke Prügel wurden geschleudert und zu allem Ueberfluß

wurde aus der Fabrik scharf geschossen. Auch Frauen be¬
teiligten sich an den Ausschreitungen. Den Anstoß zu den
Exzessen haben einige nicht zu dM Streikenden gehbntze
Elemente gegeben. Die Organisierten haben sich alle Mühe
gegeben, die oufgeregte Menge' zu beschwichtigen. Ein Ba>
taillon des 17. Regiments in Germersheim ist zur Unter,
drückung der Unruhen hier eingetroffen.

Schleiden (Bez. Aachen), 11. Mai. (Feuers-
b r u n st.) In dem zum hiesigen Kreise gehörenden Ort»
Dreiborn sind vorgestern nachmittag 15 Gehöfte niederge-
brannt. Sieben Stück Großvieh und viel Kleinvieh sind
verbrannt.

(.) Kreuznach, 11. Mai. (E i n stu r z.) Seit acht
Tagen rutscht  in der benachbarten pfälzischen Gemeinde
Altenbamberg ein Weinberg  am Schwetveg ab und
verschüttet die tiefer liegenden Weinberge in einer Breite
von 100 Meter. Der Berg ist, ivie ein leises Pochen un-
ter der Oberfläche verrät, von Wafjer unterfpült. Da die
Gefahr des Einsturzes der Mauer bcjleht, jperrte diö Po-^
lizei das ganze Gelände ab. !

(-) Oberhausen , i 1. Mai. (D c r Seuche e r l e
gen .) Ein Italiener starb im katholischen Krankenhaus«
nach zweitägiger Krankheit an Genickstarre.

(.) Vom Ruhrbczirk , 11. Mai. (Lehrer man-
g e l.) Infolge der Versetzung von Lehrern nach dem
Osten ist der Lehrermanget in einzelnen Gemeinden der
Ruhrbezirks noch größer geworden, als er ohnehin schon
war. An dem Zweite.': talbotiichc,. Scknillvltem in der
Lehrlraste, letzt ist e>.Untrer Lehrer naa) dem Osten ver-
setzt worden. Nunm-^ ' haben sieben Lehrpersonen zehn
Klassen zu unterrichten. Die Lehrerinnen geben 32 Un¬
terrichtsstunden, während die Zahl ihrer Psüchtstunden
nm 28 beträgt.

( ) Dortmund , 11. Mai. (E i f e n b a h n u n s a l l .)
Der Schnellzug 13 ist gestern nachmittag um 3 Uhr kurz
vor Dortmund-Rangierbahnhos bei Zeche „Hansa" e n t-
g l e i st. Vier Wagen liegen auf der Dammböschung. Dep
unbeschädigte Teil des Zuges fuhr nach Aufnahme der
Reisenden ans dem verungliickten Teil des Zuges nach
Dortmund nach kurzem Aufenthalt weiter. Dort haben
sich zehn Reisende mit kleinen Abschürfungen als leicht^
verletzt gemeldet. Das Hauptgeleise Mengede- Dortmund
ist voraussichtlich bis Mitternacht gesperrt; der Verkehr
wird durch Umleitung aufrecht erhalten. Die Ursache der
Entgleisung ist bis jetzt nicht aufgeklärt; eine Untersuch-
ung ist eingeleitet.

(-) Dortmund , II . Mai. (Weitere Unregel¬
mäßigkeiten .) Da der verhaftete Buchhalter Wem-
höner von der Castroper Spreng st offfabrik
den früheren Direktor Dr. Volpert  beschuldigte, er-
folgte durch die Treuhandgesellschast in Berlin die Nach-
Prüfung der Bücher bis 1902. Hierbei wurden, nach der
Dortmunder Zeitung, weitere Unregelmäßigkeiten gefun-
den, weshalb Dr. Volpert verhaftet  wurde. Die Un¬
terschlagungen betragen 120 000 Mark. |

(-) Hamm, 11. Mai. (WestfälischerStäd »-
t e t a g.) Unter dem Vorsitz des Oberbürgermei¬
sters Schmieding-Dortmund haben gestern hier die Ver¬
handlungen des Westfälischen Städtetagcs begonnen. Auch
der Oberpräsidentv. d. Recke, der Regierungspräsident v.
Gescher-Münster und Oberregierungsrat Kretfchmann-ArnS-
berg waren zugegen. Es wurden drei Vorträge über sehr,
wichtige städtische Angelegenheiten gehalten.

(-) VoNmarstein, 11. Mai. (Flammentod .) ^
Bei einem Brande, der das Haus der Ehefrau Kültmann
in Esborn einäscherte, ist der elfjährige Pflegesohn der
Frau , Adolf Bollmann, in den Flammen umge-
kommen.  Unter dem Verdachte der Brandstiftung ist
der Ehemann Kültmann, der vor einiger Zeit aus der^
Irrenanstalt entlassen wurde, verhaftet worden.

(-) Paderborn , 11. Mai. (An Genickstarre ) ,
verstorben ist im hiesigen Landeshospitat ein sechzehnjäh«̂
riger junger Mann aus dem benachbarten Elsen.

(.) Essen, 11. Mai. (Diverses .) In voriger
Woche jlarb hier der 57jährige Fuhrunternehmer Henke.
Da das Gerücht laut wurde, der Atanir sei, als er be¬
trunken nach Hause kam, von seiner Frau schiver miß¬
handelt worden, ordnete die Staatsanwaltschaft die Aus-
grabung und Oefsnung der Leiche an. Das Ergebnis muß
wohl sehr schwerwiegender Natur gewesen sein, denn die
Frau und ein Sobv de« Verstorbenen sind jetzt verhaftet
worden



' England baut vor.
V. ^ Mehr wie je ist England jetzt in die Nokwendiakell

,ld)  " m einem eventuellen Zukuuftskriege zu ^ be-
tMtlgen und mit der gegenwättig in England beliebten

M* 0iU" ll f":bä £m bi^ er ,anÜ bewahrter Standpunkt
ie nach Bedurnrs umgeivandelt. Albion ist vekanntlick

■ein  äußerst kausmannisch geleiteter Staat und man "Äer
!l Cm'tei«! i ern iebcn .Lettern jenseits des Kanals nicht

Ä ' mtŴinnen , sondern auch mit Verlusten Da bat
l' ch tzrausgestellt, daß das bisher von England mit eimr
ans Halsstarrige gienzenden Unnachgibigkeit ausrechter.

^ist . % >* " $ ouf  ® ee bod)
Sbenn der Handel eines der kriegführenden ^ aidrr

fraf/ -/ 1 teilweise lahm gelegt wird, indein seirn Dnii-
Ä Endlichen Kreuzern ausgebracht werden

so ist der̂ Widerstand die,es Staates in der Regel bald
^üi gaiiz erhöhtem Maße trifft das für Enaland%’Z  tÄS > 4"  rfw & tÄ

-. " vss:ä ;äs ;“  Ä ,b»“^
Gesetzt den Fall , daß England plötzlich von einer

k"^ p" lkchen Machtsvereinigung angegriffen würde. Bei
h?t 9$.irW A?n*Entfernung zwischen England und einigen der
}-!} » M * kommenden Staaten wäre es einem feindlichen
Geschwader nicht unschwer, die britische Heimatssloste zu
überraschen. Das Kriegsglück ist völlig unberechenbar und
äÄ ' Jn"*!? â ° eLd)i°nen' ba& bie  britische Flotte ver-
" ^ ket wurde, Ehe die m anderen Meeresteilen stalionier-
ten Geschwader zur Verteidigung der Heimat herbeidamvfcn
-konnten, beschlagnahmt die Jnvasionsflotle die aus dem
h !ht te  Ji eUi etlb?n. Handelsschiffe und hemmt so alle Zu-
£ £ ,' 9Pf, 6eöUrfte "un der feindlichen Macht keiner wei¬
ten Anstrengungen mehr, denn bald würde ein« surchtba-
U.^ uu^ersnot in dem Lande ausbrechen und das stolze
Mbion zur Uebergabe zwingen. Dieser Uebelsiand ist langst
Mch von allen mrderen Mächten empfunden worden aber
die mehrfachen Bemühungen, durch ein gegenseitiges Ab-
JjJPKjJ ja? Kaperrecht zu beseitigen und den Krieg nur
aus die kriegführenden Heereskorper zu beschränken schei-

bem  sahen Festhalten Englands an dem ' bishe-

te 42 Leichen geborgene, und sich tapfer an den Be»
gungsarbeiten beteil entlassen worden, nur weil «•

^ r Sf£Ü T rbat ^bspenst eines Krieges mehr als ein-
jnal schon drohend vor den Türen Englands gestanden hat

x0? i ê f' be|mnt man  sich bei den Söhnen Albions
^ Juh b̂n doch eine heikle Sache ist und bereitet
sden Nü-u)barn eme neue Ueberraschung. Man ist es nach.

x ^^ ohat, von Estland das kuriose plötzliche Sin-NeIandern zu erkeben. England , das früher Uroftend in
-.fischen seinen Schlachtschiffen

JrJlt  Hx * bie  M ochte wie lästige Besucher protzig abwies
h-emÄ ,di  I’ e ^ lben ben  N 'hcr Abgewiesenen, um in
suck̂ an v'« ^ hkkl'ngenden Tönen seine Enlente-Sehn-jrkcht an den Mann zu brmgen.

^/bicht dem klugen Manne, der beizeiten vor.
«rreickt ^ daü Spannung einen solchen Grad
E 'L °°L &  SV “f“'iS
KoWMMecÄM Vfise»
sich denselben einer wohlwollenden rwägung unterziehen.
Es ist auch nicht ausgeschlossen, daß er zur Annahme ge¬
saugt , was eine große Wohltat sein und von allen Kultur-
staaten dankbar ausgenommen würde.

S1. Deutscher Reichstag.
ZT s ‘fe ult8 beginnt um llllhrs " ' U ’

q. r/ •' Bundesratstische Gras P o s a d o w s ky, von
T schi r , chky, Freiherr von Stengel , Kraetkc
such/ t}' ^ C' b rne  r , — Das Haus ist schwach be.'

Mchn1ng?LL "" .'- -n ° °n 1897—99 gc» n NN di-
Es folgt die 1. Lesung des Weltpostvertrages.

, x %. eirü? en  Erläuterungen des Staatssekretärs Kraet-
ke wird der Vertrag mit seinem Zusatzübereinkommen in
1. und 2. Lesung angenommen.

Gs kM das Zusatzübereinkommen zum Handelsvertrag
Mit der Türkei. Nach einigen Erläuterungen des Staats-
serretars v. Tschirichky wird aiich der Urheberschutzvertraa
Mit Frankreich- in 3. Lesung angenonimcn.

Es folgen die Interpellationen des Zentrums und der
Sozialdeinokraten über die Grubenunglücke der letzten Zeit
Dw Interpellation stand schon vor Estern aus der Tagest
bis jetzt' Po,adowsky  schob aber deren Beantwortung

Abg. GieSberts (Ztr .) erklärt: Nach Ansicht der
Bergleute ließen sich Grubenunfälle wohl einschränken. Gro-
tze SchlagwMer. und Kohlenstaubexplosionenkönnten durch
ausgiebige Berieselung vermieden werden. Aus Klein-
Nosseln  sei es mit der Kontrolle nicht so genau ae-
nommen worden. Der preußische Minister v. Delbrück ha-
i *® l~ ^ " kuschen Abgeordnetenhause Bemerkungen über

?erlbttlch gemacht, d,e einer Bankerotterklärung des
Bergarbeiter,chutzes gleichkommen. Wenn irgend etwas die
Notwendigkeit emer Aussicht durch das Reichsversicherungs-
am verlange, so seien es die Grubenunglücke. Bor allem
wurden Arbe>terkomrolleure zu fordern sein. Der Redner
Äben 'ch LothR?gem°^ ^ "Snsse gegen die Wendellschen

steht eine Schlamperei"und Schweiner/i^ sodaß̂ man sich
nicht zu verioundern braucht, wenn ein Grubenunglück nack
dem andern komme. In Sarbrllcken bestehe ja ein Arbeitet
ausschuß, der die Gruben zu befahren hat, aber wenn die
Leute die Mjßstände eintragen wollten, würden sie entlassen
Solange sie von den Grubenverwaltungen abhängig seien
tvurden sie wenig tun können. Daher hätte der Arbeitet
ausschuß seine Freunde immer kalt gelassen. Sie verlangen
emen unabhängigen Mann , der vom Staate bezahlt wer¬
de rmo das Vertrauen der Arbeiikr genösse. Redner be-
spricht sodann die einzelnen Grubenkatastrophen der letzten
Zeit und geißelt sodann das Ordensbettelwesen. Ein Mann,
der das Pferd des Prinzen Friederich Leopold geführt ha-
be, wäre mit einem Orden ausgezeichnet worden, dagegen
Ober ser ein Bergarbeiter , der mit aufopferndem Heldenmu-

. . ,, . er
eilt "VochandsnsitMwesensei.

Graf P o s a d ? kY erwidert, er habe di« Inter-
pellationbesprechung preußischen Handelsministers im
Abgeordnetenhause' jeteilt und daraufhin umfangreiche
Erhebungen angesü aber ihr Ergebnis werde nicht vor
zwei Monaten vorlsi- Gewiß sei die Regierung durch die
Grubenkatastropheni erschüttert wordent aber die Berg-
gesetzgebung sei nEache des Reiches, sondern der ein¬
zelnen Staaten . ^Landesregierung und die Bergpolizei¬
behörden tragen d'vÜe Verantwortung , wenn Nachlässig¬
keiten in den ihre/ufsicht unterstellten Gruben nachgewie¬
sen werden, BeM letzten Katastrophen seien die Be
weise nicht gefüĥ orden. daß irgendwelche Reichsgesetz.
Vorschriften verletz/orden seien. Auch auf den fiskalischen
Gruben soll eineksondere Komtnission gebildet werden,
die unter HeranziMg der Vertrauensmänner der Berg¬
arbeiter die einzep Gruben befahren und sie auf das Vor-
handensein von Äständen untersuchen und Vorschläge zur
Besserung mache,solle. Der Staatssekretär bemerkt wei-
ter, daß sich b^er Ausiuhrung der Bestimmungen über
das Knappschasiiesen, >vorin es heißt: Sie sollen einge-
richtet werden, gerdings eine noch stärke Betonung die¬
ses Verlangens feefügt werden solle.

Hierauf gilbin Minisierialbeamten noch einige Erklä-
rungen zu den Kführungen der beiden Jnterpellationsred-ner.

Elsaßlothrisischer Unterstaatssekretär Mantel  führt
aus : Das Erguis der Untersuchung von Klein-Rossän
liege jetzt vor 3> sei der Staaisanwaltschasc mitgeteilt wor¬
den. Diese hat aber bisher eine Entschließung noch nicht
gefaßt. Auf disr Grube seien Wohl Nachlässigkeiten vor¬
gekommen, diesehätten aber nicht im mindesten die Kata¬
strophe herbeigsihrt. Auf die Einführung der geheimen
Wahlen bei devKnappschaftskassen habe die elsaß-lothnu-
gische Regierung hingewirkt, sei aber auf Widerstand ge¬
stoßen und habe keine Zwangsmittel.

Auf Antrag des Sozialdemokraten Singer  erfolgt
Besprechung der Interpellationen.

Abg. Will (Z .) führt aus : Wenn in Klein-Rosseln
alles in schönster Ordnung gewesen sei, warum habe die
Regierung dann die Sache der Staatsanwaltschaft überge¬
ben. 13 Jahre ang habe man in Elsaß-Lothringen auf
die Einführung änes Berggesetzes warten müssen.

Abg. H a u snt a n n (ntl.) bemerkt, daß auch seine
freunde die peinlichsten Untersuchungen in der Oeffentlich-
kejt fordern. Derartige Sachm wie der Seilbruch dürften
nicht Vorkommen. Einer gesetzlichen Maßnahme zum Schutze
von Leben und Gesundheit der Bergarbeiter stimmen seine
politischen Freunde gerne zu.

Abg. H e n n i n g (Kons.) : Aus moralischen und recht¬
lichen Gründen hätten seine Freunde der Besprechung der
^chterpellation im Reichstage zugestimmt. Ein Verschulden
von Beamten sowie sonstige Verirachlässigungenhätten nicht
nachgewiesenwerden können.

Abg. Behrens (Christ !. Sz .) führt aus : In der
ttnerkennung der Arbeiterorganisation und Einrichtung von
Arbeiterkontrolleuren werde man das richiige Mittel zur
Verhütuiig solcher Unglücke finden.

f;m Die Staatsbetriebe sollten sozialpol,iiidje Mchterb"
triebe sein Außerdem fordert der Redner noch die Schaff,
ung eines Reichsberggesehes.
irr vertagte sich das Haus auf Montag mittag 11
Uhr mit der Tagesordnung : Fortsetzung der heutigen Be¬
sprechung, Bevmwngesetz und Handelsabkonime«,

Schluß 4%  Uhr.

Preußischer Landtag.
Das Abgeordnetenlwus erledigte zunächst'nach kürzer

Lebatte in 1 und 2. Lesung das Wohnungsfürsorgegesetz
iÄ 0 r beC ^bgg . Engelbrecht und Hahn betr^ gesetzt

ttche Vtaßnahmen gegen die Aufsaugung des bäuerischen
durch das Großkapital wurde znrückgezoacn dai 1!"]1“ " Slrmnt darauf hinwies, daß für einen solchen

s. B--un„°„u,M«-,-tz in

X s  Herrenhaus hat heute die Etatberatungen beendet
das Reichsbaugesetz, sowie das Eisenbahnanleihengesetzwur'

,""E 'e"" ^ eu. Desgleichen Entwürfe auf Abänderuna
des PeiPviis - und Einkommensteuergesetzes. Die Novelle
3" '" Berggesetz ging an eine Kommission.

Ngchsle Sitzung anfangs bMni.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Die Reichstagskommisfion zur Vorberatung des Han¬
delsabkommens  zwischen dem deutschen Reiche und
den Vereinigten Staaten  von N o r d a m e r i-
k a nahm nach eingehender Erörterung der von verschiede¬
nen Seiten erhobenen Zweifel und Bedenken das Abkom-nien an.

* Zu der angeblichen Neuordnung des Nota¬
riat  s w e s en  s , ivelche nach einer Zeitungsmeldung das
preußische Justizministerium plane , erfahren die „Berliner
9k. Nachr." von unterrichteter Seite , daß von einer Aende-
rung in der heutigen Praxis in der Zuteilung von' No¬
tariatsstellen zu einer Rechtsanwaltschaft an keiner amtli¬
chen S ;eNe etwas bekannt ist. Es wird also auch in
Zukunft im Wesentlichen die Ancienniiät und nicht die ma-
terielle Lage des Anwaltes den Ausschlag geben.

* Bei dem Reichskanzler Fürsten Bülow  findet
am 14. ds. Mts , ein parlamentarischer Abend
statt,

Oesterreich-Nngarn.
* In der Ortschaft I a s s y m fand ein blutiger

Zusammenstoß  zwischen Bauern,  welche die
Fluß -Regulierungsarbeiten der Lomnitza verhindern woll-
ten und Militär  statt . Die Kavallerie ging mit blanker
Waste vor wobei 12 Bauern schwer und zahlreiche leicht
verwundet wurden. Bon den Schwerverwundeten sind be-
retts 2 gestorben.

Frankreich.
- Die Situation des Kabinetts  ist durch den plötz¬

lichen Abbruch der Kainmersitzung (Jaures hatte einen
Schwindelanfall) noch koinplizierter geworden. Man glaub¬
te, die Opposition werde ihr gesamtes Material aufarbel-
teii und der Vormittag sollte für eine Verinittelungsaktion
VerN'endung finden. Nun rechnet man mit dem festen Wil¬
len der Sozialdemokraten,  die ganze Sitzung m
Anspruch zu nehmen. Die Krise wird also in die nächslk
Woche übergehen,

England.
* Lord Cromer  wird bei seiner Rückkehr aus

Egypten festlich empfangen werden. Der Kabinettschef <£■
Bannerman,  der Minister des Aeußern und andere
Mitglieder des Kabineits werden ihn auf dem Bahnhof be¬
grüßen. Auch der Prinz von Wales und der Herzog von
Connaught werden zugegen sein. Später wird Lord Cro-
mer vom König im Buckhingliam-Palast empfangen werdeiu

* Die Mitglieder der Gemeindebehörden von G l a s -
g o w und E d i n b u r g sind nach Frankreich abgereist,
wo sie mehrere Städte besuchen werden. An allen Ort^
wird ihnen ein großer Empfang bereitet werden,

Amerika.
* Die Nachricht, daß der König von Portugal dem hra-

silianischen Präsidenten einen Besuch  abzufiatten beab¬
sichtigt, erregt großes Aussehen. Die diplomatischen Kreist
von Buenos Aires legen dem Besuch eine große BedeutuM
bei, _ _ 1

Neueste Meldungen.
* Berlin , 11. Mai . Der Seniorenlonvent des Reichsta¬

ges war heute wieder versammelt und kam dahin i Verein,
wenn möglich schon am nüchslen Diensiag das H^ zu
vertagen. Die Sitzungen sollen Montag und Dir ». ;g be¬
reits um 11 Uhr beginnen und es soll den Rednern nah«
gelegt werden, sich bejonders kurz zu fassen. Der Wiederzu-
samiiienlritt des Reichstages ersolgt voraussichtlich am 12.November.

* Braunschweig , 11. Mai . Montag findet eine gehei¬
me Sitzung des Landtags in Sachen der Regen¬
ten  w a h l statt. Der „Landeszeitung" zufolge ist dst
Kaudidatur des Herzogs Johann Albrecht  von
Mecklenburg neuerdings aus Schwierigkeiten gestoßen.

* München , 11. Mai . Der Münchener Künsller Th.
K l e'i n, einer der jüngeren Sezessionisten, ist in Hornegg
a . Sleckar nach schweren Leiden gestorben.

* Stuttgart , 11. Mai . Heute nachmittag sind 150 bay¬
rische Reserveoffizierezum Besuche des Stuttgarter Ossi-
zierkoiPs hier eingetrofsen.

* London , 11. Mai . Nach einer New- Yorker Mel¬
dung aus Mexiko sind die Tifserenzen zlvischen M e x i k«
und Guatemala beigelegt . Mexil»
wird auf Auslieferung des Generals L,ma nicht bestehen
und der mexikanische Gesandte in Guatemala wird nach Sal¬
vador versetzt. Dagegen besagt eine direkte Meldung deS
Reuterschen Bureaus aus Meriko, daß die diplomatischen
Beziehungen zwischen den beiden Staaten abgebrochen sind.

* Lissabon , 11. Dtai. Die DeputiertenkaM-
m e r wurde aufgelöst.  Die Neuwahlen werden ge-Reai-n,n " xr.

und' aa

. „ „ Aus aller Welt. ,
Bedauerlicher Vorfall. Der Münchener MonierK ^LL LL

mit drahtloier Telegraphielvns vorgenommenen Üebung'
durch einen .elektrischen  S chl a g ' getötet und zwar
dadurch, daß, da der Draht mit einer in der Näbe be-
fmdllchen Starkstromleitung in Verbindung gekommen war
BS, »' d-.u,. lb°n SfugeuMide »« » L . VWHL

Zur Genikkstarre Der in M ü n che n an Genick-
!karre erkrankte Artillerist befindet sich ziemlick ^ ™
bexeti  drei erkrankten Soldaten sind als gehellt entlassen

^ dichtere « ottÄrtÄ
merglwim ittbnack US ei;Pr aI,neum^ nfler  ^ Quluä  in Ger-e ’t "" ch Unterschlagungen spurlos verschwunden'

einem anderen Pfründner derart gestochen daß jetzt d«Tod einge,reten üt. ' ; | ' Pet

Industrie und Land Wirtschaft.-7 Z
,,, (' ) Fischerei . Laichzeit des Barsches Karviens Mai.
stsches; am Schlüsse des Monats Karauschen- Aal- ' sowie

K ^ dürfen nicht übersch'w2 .new ' Da? L
Wen  weidet Des

SUeAteiche Schutz gegen Raubvögel und Fischdllb^ ^ Ew
ten Ganse Schwane Wiesel und Katzen. ' ‘
.«i * Das Mastvieh ist verkauft die Lamm-
zell ist vorüber; der Austrieb der Schafe hat begonnen' zur'Schur wird vorbereitet oder diese sckon hnnf.nW n, <T^
Grünfüsterung ersorder, noch das Schneiden und̂ Mis^ -a
mit Häcksel. Die Weidezeit 'ist eingüL k beim WeLL

^ . 2lrbeiterbeweauna. " *
K 'Ä ? des Ver-
am 18. Mai , alle Arbeitnebmer ? m m ^ Borotten werden
entlassen werden. Vo„ diesem Staae^ nh  Baugewerbe
werbe die Arbeit voll tändiä da E " dem Ge¬
lungen von Arbeitskräften nickt -rta?a Ûf’Ö aud) Neueinftel-
teiligt sind an die em Saniw . . ' ^x^ ^ ^ "mi-telbar be-
Einjchluß der Tischler. Tapezierer bDackt/ ^ ^ Ueiter . Mit
welche auch notgedrungen^̂?ê ®Iofei: 2C-'
der ausgesperrten Arbeiter auf 100 die Zahl
Arbeitergruppen bis zujn MckaWOOO steigen. Ob die
in den nächsten Tagen " den Strell ^ rii^ bb" d M"Uen oder.
dahin. ' 0 den Streik praklaimeren. stcht noch
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hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.

Lokales.
Flörsheim , den 14. Mai 1907.

Z Morgen Mittwoch findet in Wicker die Beerdigung der
beiden Opfer des Liebesdramas am Sonntag Abend, und
zwar die der Ullendorf um 11 Uhr Vormittags und die deS
Müller um 4 Uhr Nachmittags statt.

8 (Gegen die Preistreibereien der Fleischermeister) wird
°uch ,n der schlesischen Gebirgsgegend nach dem Mu ter
einiger Distrikte von Rheinland- Westfalen verfahren. Ans
Lkwenberg wird z. B. mitgeteilt und durch Zeitungsausschnitte
bewiesen, daß die Landwirte ihre Schweine selbst schlachten
Mb zum Verkaufe bringen, weil die Fleischer nichts dafür
S-ben wollen, aber auch nicht mit ihren Preisen herunter-
gehen. Das Pfund Schweinefleisch kostet bei den Landwirten
50 bis 55 Pfg., bei den Fleischermeistern jedoch 60 bis
70 Pfg.

Y (Ein Wunder der Hypnose?) Aus Paris wird dem
Wiener„Extrablatt" ein ganz unglaublich klingender Bericht
bber die Heilung einer ' Lungenkranken, depeschiert. Die
Meldung lautet : E'n phänomenaler Ersolg auf dem Gebiete
bes Hypnotismus erregt hier enormes Aufsehen, u-risomehr,
°ls der Hypnotiseur Magmn. Professor an der Spezialanstalt
siir Magnetismus, und die Doktoren Saintmartin und Gcand-
hon, welche den Fall mitbeobachteten, in der medizinischen
Welt bestakkreditiert sind. Der Fall um den es sich handelt.
'st der folgende: B-i dem 25jährigen Fräulein B., dessen
Mutter an Tuberkulose gestorben- war, und das selbst seit
der frühesten Jugend an Tuberkulose litt, war im Januar
^905 eine Verkrümmung der W rbelsäule ausgetreten. Der
Hausarzt-und mehrere Professoren erklärten die Kranke für
unheilbar. Da ließ sich im März dieses Jahres die Pflegr-
wutter deS Fräuleins bestimmen, die von allen Aerzten Auf.
gegebene dem Professor Maguin anzuvertrauen. Die Kranke
wurde in Schlaf versetzt und eS wurde ihr suggeriert, sie
sei die Pflegerin eines erkrankten Kmdes mit verkrümmter
Wirbelsäule. Die Hypnotisierte begann nun im Schlafe die
Heilung dieses Kindes zu prophezeien. Sie sagte voraus
daß die Empfindlichkeit des Rückgrates ständig zunehme und
daß das kranke Kind am 8. Mai zum ersten Male einen er-
solgreichen Gehversuch unternehmen werde. Alles, was sie
bon dem Kinde vorausgesagt hatte, traf an ihr selbst voll¬
kommen ein. Fräulein B. steht noch immer unter der
Suggestion, daß sie die Pflegerin eines kranken Kindes sei.
Sie sagt für nächsten Mittwoch den Beginn der völligen
Wiederherstellung voraus. Eine neuerliche Untersuchung durch
Aerzte ergab, daß die Wirbelsäule deS Fräulein B. letzt
vollkommen normal und daß die kranken Stellen in der Lunge
vernarbt seien. DaS Fräulein konnte bereits ohne Hilfe
aufrecht das Zimmer durchschreiten. Professor Maguin er-
klärt dies allts für einen Erfolg der hypnotischen Suggestion.
(Na na !)

K (Schadenersatzansprüchegegen die amerikanische Press )
erreichen eine Höhe, die hierzulande schwindeln machen würd-.
Hearst. Besitzer von großen Neuyorker und anderen omer.
konischen Blättern, fühlt sich durch die mährend deS Wahl-
kampfes gegen ihn gerichteten Angriffe der ihm feindlich ge¬
sinnten Presst tief in seiner Ehre gekränkt. Die „Ch-cago
Tribüne" soll ihn durch fünf Artikel beleidigt haben, Heaift^
verklagte deshalb dieses Blatt auf einen Schadenersatz von—
10 000000 Mk! Das hißt , wenn in der Meldung der
»Buchdruckerwoche", der wir die Unterlagen zu dieser NoOz
entnehmen, sich kein Druckfehler befindet. Gegen den „New
Aork Herald" ging Hearst auf andere W-ise vor. Er pub¬
lizierte nämlich auf einmal mehrere Hundert angeblich unsiit-
liche Anzeigen die in diesem großen Nuyorker Blatte ge«
standen hatten, und forderte den Staaksanwalt zum Eir-
schreiten auf. Das geschah auch mit dem Resultate, daß bet8
Herald zu nicht weniger denn 125 000 Mk. Geldstrafev r
urteilt wurde. Sarah Bernhardt, die „ewig-junge" Schau ,
.spielkönigin Frankreichs, schnaubt auch auf Rache gegend>e
»merikumsche Presse. „New York World" war näml.ch jo,
boshaft, zu behaupten, Sarah habe ihre Memoire» nicht!
selbst verfaßt sondern habe sie sich von einem gewissen Fredenck
Mayer schreiben lasst». DaS soll die World nun mit einer
Buße von 100000 Mk. an die Bernhardt sühnen. Wie be,
ollem in Amerika, so spielt also auch bei den lumpigsten
Preßbeleidigungen der Lollar eine große Rolle._

Letzte Nachrichten.
Madrid , 12. Ma>. Die Ewtragung deS Prinzen von

Astulien in das Standesamtregisterfand heute Vormittag 11
Uhr im Palast statt. Der Prinz erhielt die Vornamen
Alsonso. Pio , Christino. Eduardo und zahlreiche andere. Ea-
ralejas teilte mit, daß der König von England telegraphsch
den Wunsch ousdrückte, Taufpate zu fein. Ihm st, geant¬
wortet worden, daß man bedauere, dem Wunsche nicht ent¬
sprechen zu können, da der Papst schon daium gebeten habe,
Pate zu sein. Der Taufakt, der nächsten Dienstag statlfinden
sollte, ist auf unbestimmte Zeit verschoben, da der König be¬
absichtigt der Zeremonie einen befoi ders feierlichen Charakter
z» geben. _ ______ ___

Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Würselktub : Jeden Sonntag Mittag 4 Uhr Würfelslunde
im Vereinslokal (Fr . Breckheimer.)

Gesangverein Säugerbnnd : Jeden Donnerstag Abend9
Uhr Singstunde,m „Hirsch."

Gesangverein Liederkranz : Jeden Samstag Abend8 h
Uhr Singstunde im Restaurant „Kaisersaal."

Tnrugesellschaft : Die Turnstunden finde» regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Arbeiter Gesangverein „Frisch Auf" : Montag Abend
Singstunde in der Billa „Sängerheim". (Feldberg.

Klub Ĝemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Vereinslokal(Josef Bnckheimer.)

Gesangverein Volksliederbnnd : Jeden Mittwoch Abend
8-/2  Uhr . Gesavgstunde im Gasthaus „Zum scharfen
Eck" (Adam Hortmann.) _ _ . , .

Schützengesellschaft : Dienstagsu. Freitags Schießabende
im , Ka sersaal."

Bürgerverein : Jeden Montag Gesangstunde. Jeden 1.
'Montag im Monat Generalversammlung.

Vergnügungsverei « Edelweiß : Alle erste Samstage
im Monat Versammlung im Vereinslokal.

Turn Verein : Die Turnstunden finden Dienstags und
Freitags iw „Kaisirtanl" statt.

Man . Alter,
Uhrmacher,

slörzveima. M. Sradensttarre.
empfiehlt

Ohrringe v. Mk . 1.50 an, silb.
Taschenuhren »cm Mk . 8 .— an,
Regnlaieure v. Mk . 1A.— an.

Ferner
Uhrketten, Armbiinder,Brachen,

Anhänger usw.

Spez . : -AÄ -Trauringe
oline CotTsiflc.

Dieselben werden von mir zu jeder Zeit kostenlos
enger u. weiter gemacht ohne Gewichtsverändernng.
Preis : Per Gramm 14 Karat 3 Mark, 8 Karat

2 Mk-, mit jeder Gravierung._ 237
Nur garantiert erstklassige Ware mit langjähriger Garantie

eigene Reparatur- MrHZtStte.

Hernr3os- ^Uefer<ssßML« » ©
gr
«T
3

♦
Flasche

Den saftigstenKautabak
erhalten Sie stets frisch bei

franz Schäfer,
Hauptstraße.

Lager in Zigarren , Zigarretten,
Rauch- «. Schnupftabak.

kein alt,,

Mk 1.50„ 2.00
„ 2.25
„ 2.50
* 3.00

4 .00

♦
an -, „ . . . .
die 1|2 Flasche entsprechend billiger.

Allein - Yerkauf:
® Heinrich Messer,
Uutermainstr . 64 * Uutermainstr . 64

♦
♦

*
!

t Verlobungen 1
! Vermählungen  !

! Geburten  !
! sowie sonstige!

tFamilien-Anzeigen!
! werd en  Be kann ten
Tu . Freunde n im O rt 1

! amHve ckmäßigsteu kundgegeb en durch !'. Annoncen!
in der einheimischen
_ f Zeitung !

“ 1
klörrbeimer Zeitung.

lülckerer$tra$$e n-

Mietverträge
-»psi-d»dl- Bucbdruckcrei dieser lltg.

Magen.
Manschetten.sieneuMriige,

?".'L hnrUze
zu bekannt billigen Preisen

in nur erstklassigen Qualitäten
unb in großer Auswahl empfiehlt

DMannheimer
-7 I Flörsheim a. M ., Hauptstraße, I ^ „

bemaen. I(sjg-h-vj« ä. For«ellau1ahr!k t. MV.I)ieiist.)|



Zu den Pfingst -Feiertagen !I
— VIEL GELD 5- --'

übrig , sind elegant gekleidet uijd reell bedient, wenn Sie Ihren Bedarf in

Herren - und Knaben-Garderobe
in dem allbekannten

decken,

von Mk.

Ar beiter »Berufskleidung in bekannt grosser Auswahl

M̂ z ^ Schäfgen
. WA " Aeltestes Konfektionsgeschäft am Platte . -9M

MAINZ
Leichhof.

D Lehr Rheumatismus und
Afthtt;a-5Aanke

erhallen iinentgelÜlch und «cvn«
oiJb Dankbarkeit SluMnnfr, wic
mir von obigem Leiden geholfenwurde,
.Josef Weidlich, Tischlermstr.-
Klingenthal , (Sn. Nr. 501 a,

) amtliches M b. Handwerkskünm:
l Formular zu Wiesbaden
enchfiehlt «lie lxp « d . es. Blatte«

Biebrich Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmann.

Jni Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn, Schönst«
Gelegenheit nach Mainz bezw. Biebrich-Wiesbaden,

Von Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaiserstraße-
Hauptbahnhof Mainz 20 Minuten später) 9* 10 ' , 11
12*, 1, 2, 230f , s,  4 , 430-j-, 5; g , 630f , 7/ 8 , 845

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiserstraße-
Hauptbahnhof 7 Minuten später) 9' , 10, 11*, 12 1* 2
3, 330fr 4, o, 5301-, 6, 7, 730f, 8, 845.

* nur Sonn- und Feiertags, ff nur bedingungsweise,
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die Fahrten

erst um 2 Uhr.
Sonn- und Feiertags event. halbstündlich.

Fahrpreise:
1. Klasse einfach 40 Pfg, retour 80 Pfg.
^■ '/ 25 „ „ 40 „
Frachtgüter 30—40 Pfg,, per 100 Kilogr.

EHraboote für Gesellschaften. — Monats- und Saison-
Abonnements.

Zahn-Institut .S41
Emil Schirmer&Herrn.Friedland,

Dentisten , Mainz,
<*r . Bleiche 44 , EckeKlarastr

Telephon 2172.
Künstliche Zähne von 2 Mark an.

Zahnoparationen,

Seifenpul vei%
das BeSt @ znr

Wäsch ©.
Alleinige Fabrikanten:

H och gesund . &  Ampt,in Mai nz
Seifcnlabrik, sowie Lager von leeren OeL
fassern in allen Grössen. 637*

Plomben nach neuesten Erfahrungen

HMaknlatur zu haben in der
Expedition dies. Zig

ardlhfffihrr erstklassig, direkt von der Fabrik,
an Private und Händler von

^ Mk, 65 an.
prima  Mäntel von zirka
Mk. 4 . Lustschläuche von

^ Mk, .2 80 an,
Reparaturen,

Katalog gratis uud franko.
Duisburger Aahrradfabrik

„Schwalbe" Akt.-Ges.
IWF“ Duisburg Wanheimerort. "WM

Ticchtenkrankc
trockene, nässende Schuppcnflechtenund das mit -diesem
Uebel verbundene, so unerträgliche Hautjucken , heile
unter Garantie (ohne Berufsstärnng) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig vraktischer
Errahrung. Herstellung Patcntamtlich geschützt Nr,63781,
« . Gropplvr, St . Dtarien-Droqerie, Chariotteulmrg,
Kant-Straße 97. 30 J*

birett vom Bankgeschäft gegen Sicherheiten als
Verpfandung von Mobiliar, Bürgschaft, Lebens-
verstcherungsabschlußin Raten rttckzahlb. beschaff!
Ä Mayer , Mainz,
Kaiser Döilhrlms Ring 21, paterrr,

Rückporto 20 Psg, 718
Gegründet >896,

für Bändel und Gewerbe,
für Familie und Gesellschaft

liefert schnellstens in guter Ausführung zu  soliden Preisen die
Vereinsbuchdruckerei (vormals Iwan Reeler)

!
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